
Bitte vollständig und deutlich lesbar ausfüllen.  

Landesverband der Rassegeflügelzüchter von Württemberg und Hohenzollern 
Mitglied im Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter 
2.Vorsitzender:  Rainer Barth; Weiherstraße 3; 89551 Königsbronn-Zang;  
 Telefon (07328) 6529; Telefax (07328) 6529; e-mail: rainer.barth@lvrgw.de 

Schaubericht für Kreisausstellungen 

Ausstellung am:      

Des Kreisverbandes:       

Übersicht der ausgestellten Tiere  

      Wassergeflügel, Puten und Ziergeflügel  

      Hühner Stämme sind in Einzeltiere umzurechnen. 

      Zwerghühner  

      Tauben  

      Insgesamt ausgestellte Tiere  

   

Dem Landesverband angeschlossene Vereine erhalten, 
für jeweils angefangene 100 gemeldete Mitglieder, einen 
LVE. 

Entspricht Anzahl der LVE:       
 ab      1 bis 100 gemeldeten Mitglieder  1 LVE 

von 101 bis 200 gemeldeten Mitglieder  2 LVE 

  

 von 201 bis 300 gemeldeten Mitglieder  3 LVE 
von 301 bis 400 gemeldeten Mitglieder  4 LVE 
usw. 

Die Landesverbandsehrenpreise wurden vergeben auf (Bitte Katalog beifügen): 
Bundesring Rasse Name des Ausstellers Verein des Ausstellers 

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        

                        
 



Bitte vollständig und deutlich lesbar ausfüllen.  

                        

                        

                        

                        

                        

                        

      , den              

Ort Datum Unterschrift des Ausstellungsleiters 

 

       

       

       

Unterschrift der Preisrichter 

 

Merkblatt für die Beantragung von Landesverbandsehrenpreisen 

1. Der Landesverband der Rassegeflügelzüchter von Württemberg und Hohenzollern gewährt für 
Kreisschauen LVE, nach den auf dem Antragsformular abgedruckten Richtlinien.  

2. Es dürfen nicht mehr LVE vergeben werden, als dem Verein im betreffenden Jahr zustehen. Eine 
Übertragung nicht vergebener LVE auf folgende Jahre ist nicht möglich. Zuviel vergebene LVE 
werden vom Landesverband nicht ersetzt. 

3. Das vorbereitete Antragsformular ist am Bewertungstag den Preisrichtern zur Unterschrift vorzulegen. 
Diese haben die Meldezahlen und die Richtigkeit der vergebenen LVE zu bescheinigen. Die 
Preisrichter sind angehalten nur vollständig ausgefüllte Anträge zu unterschreiben. 

4. Die LVE- Anträge müssen bis spätestens 1. März eines jeden Jahres beim LV- Vorsitzenden vorliegen. 
Später eingehende Anträge werden nicht mehr bearbeitet. 

 
 
 
 
Hansjörg Opala 
LV-Vorsitzenden 

 
 


